
STREUOBSTSORTE des JAHRES 2018

Die „Streuobstsorte des Jahres“ ist eine Initiative der ARGE Streuobst, der Österreichischen
Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des Streuobstbaus und Erhaltung obstgenetischer Ressourcen.
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Die Vielfalt in unseren Obstgärten ist bedroht. Mit der „Streuobstsorte des Jahres“ wird eine 
Sorte stellvertretend für alle gefährdeten Obstarten ins Rampenlicht gerückt.
Die Apfelsorte „Salzburger Rosenstreifl ing“ ist die Botschafterin des Jahres 2018.

STREUOBSTSORTE DES JAHRES
FOLGENDE POMOLOGISCHEN BESCHREIBUNGEN FINDEN SIE BEI ARGE STREUOBST:

2008 Schmidberger Renette (Apfel)
2011 Lütticher Rambour (Apfel)
2012 Florianer Rosmarin (Apfel)
2013 Steirischer Maschanzker (Apfel)
2014 Grüne Winawitzbirne
2015 Anna Späth (Zwetschke)
2016 Gute Graue (Birne)
2017 Joiser Einsiedekirsche
2018 Salzburger Rosenstreifl ing (Apfel)

DER STREUOBSTBAU UMFASST DEN LANDSCHAFTSPRÄGENDEN
EXTENSIVEN OBSTBAU IN VIELFÄLTIGER FORM:

Streuobstwiesen, Hausgärten, Obstbäume in Weingärten und auf Ackerfl ächen, Einzelbäume, 
Obstbäume am Straßenrand und Obstalleen. In allen Fällen handelt es sich um großkronige 
Obstbäume die das Landschaftsbild prägen und extensiv gepfl egt werden.
Streuobstbestände sind Teil der Kulturlandschaft, sie sind vom Menschen geschaf-
fen. Ihr Weiterbestand ist nur gesichert wenn sie gepfl egt und bewirtschaftet wer-
den.

„STREUOBST-INFO“ DAS ELEKTRONISCHE STREUOBST-MAGAZIN

Das Magazin erscheint drei- bis viermal jährlich. Das „Streuobst-Info“ umfasst ca. 30 Seiten pro Ausgabe und erscheint seit 
dem Jahr 2002 drei- bis viermal jährlich, es wird ausschließlich per E-Mail verschickt.

Erhältlich bei:

Werden Sie Mitglied bei der ARGE Streuobst: info@arge-streuobst.at

Alle weiteren Informationen zur Streuobstsorte des Jahres und dem Streuobstbau sowie zur Erhaltung obst-
genetischer Ressourcen erhalten Sie auf unserer Website: www.arge-streuobst.at

ARGE STREUOBST
ÖSTERREICHISCHE ARBEITSGEMEINSCHAFT
ZUR FÖRDERUNG DES STREUOBSTBAUS UND
ZUR ERHALTUNG OBSTGENETISCHER RESSOURCEN

SALZBURGER
ROSENSTREIFLING

Salzburger Landesverband für Obstbau,
Garten- und Landschaftspflege
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Botschafterin
 der Vielfalt 2018

Mit freundlicher Unterstützung
der Landwirtschaftskammer Salzburg und
des Sbg. Landesverbandes für Obst- und Gartenbau



Autor: Dr. Siegfried Bernkopf, ARGE Streuobst; siegfried.bernkopf@aon.at
Literatur: Engelbrecht, T.: Deutschlands Apfelsorten, S. 681, Braunschweig 1889
                 Lerch, J. und Purner, H.: Salzburger Obstsorten, S.37, Salzburg

ALLGEMEINE BESCHREIBUNG
Die Apfelsorte „Salzburger Rosenstreifl ing“ (Synonyme: „Weinapfel“, „Österreicher “) war Mitte des 

19. Jhdts in mehreren Salzburger Gauen weit verbreitet und verschwand danach, sowie es vielen 

anderen Sorten auch erging, mehr und mehr aus den bäuerlichen Obstgärten. Es ist der Land-

wirtschaftskammer Salzburg und dem Salzburger Landesverband für Obst- und Gartenbau in 

besonderer Weise zu verdanken, dass diese Sorte in den letzten Jahren an mehreren Standorten 

wiederentdeckt werden konnte, ihre Sortenidentität durch molekulargenetische Analysen (Landw. 

Versuchszentrum Laimburg, Südtirol) und pomologische Studien verifi ziert wurde und dass in 

Zusammenarbeit mit der ARGE Streuobst jetzt für ihre Weiterverbreitung gesorgt wird.

(Dr. Siegfried Bernkopf )

FRUCHT

Fruchtmuster: ca. 90-jähriger Halbstamm, 

Gemeinde Elsbethen Kelchhöhle: sehr klein, kegelförmig

POMOLOGISCHE BESCHREIBUNG

Größe: mittelgroß, 54-61mm hoch, 61-66mm 

breit, 93-115g schwer

 Fruchtform: kugelig, mittelbauchig,   

 gleichhälftig; Querschnitt rund;

 Relief glatt

Schale: glatt, glänzend, mitteldick, zäh, gering 

duftend; Grundfarbe hellgelblichgrün bis hell-

gelblich; Deckfarbe rot, deckend bis verwa-

schen, darüber dunkler rot diffus gestreift bis 

gefl ammt, Deckungsgrad 80-100%; Lentizellen 

zahlreich, groß, hellgrau, stark auffällig; Beros-

tung meist fehlend, selten gering punktförmig; 

vereinzelt Warzen und Schorffl ecken 

Stielbucht: eng, fl ach, teils mitteltief; dünn 

graubraun kurzstrahlig berostet; Rand glatt

Stiel: kurz (6-12mm), dünn bis mitteldick, 

braun, holzig, vereinzelt fl eischig

 Kelchbucht: fl ach, sehr eng, typisch   

 geperlt; Rand meist glatt

Kelch: mittelgroß, geschlossen; Blättchen kurz, 

breit, stark zusammengeneigt, graubraun, an 

der Basis vereint

Fruchtfl eisch: cremefarben, fest, mittelfeinzel-

lig, saftig, säuerlichsüß, ohne Würze;  52-56° 

Oechsle ( 10,7-11,5°KMW)

Kerngehäuse: klein, mittelständig; Achse 

minimal hohl; Kammern schmal, mittelgroß, 

geschlossen; Wände bogenförmig mit glatter 

Oberfl äche; Kerne zahlreich, mittelgroß, längli-

choval, teils zugespitzt, gut ausgebildet

Gefäßbündel: hochzwiebelförmig bis

herzförmig

BAUM

Wuchs: stark, Krone auf Sämling fl achkugelig 

bis kugelig
Sonstige Eigenschaften: gering schorfanfällig

Erntereife: Anfang bis Ende September

Genussreife: Anfang September bis

Ende Dezember

VERWENDUNG

Tafel, Küche, Verarbeitug (Saft, Most)

Der „Salzburger Rosenstreifl ing“ ist eine 

sehr empfehlenswerte Herbstapfelsorte; 

die Bäume sind hinsichtlich Boden 

wenig anspruchsvoll, lieben aber 

sonnige Hänge. Die auffallend schönen 

roten Früchte sind universell verwend-

bar, sowohl für den Frischverzehr, als 

auch besonders in der Küche sowie für 

die Verarbeitung (Saft, Most).

Die Bäume werden produziert von den Baumschulen:

Gurtner: Aigen 1, 4974 Ort/Innkreis, Tel.: 07751-8342

Praskac Pfl anzenland: Praskacstraße 101, 3430 Tulln/Donau, Tel.: 02272-62 460

Biobaumschule Schafnase: Eisenberg 19, 3544 Idolsberg, Tel.: 0650-982 24 04

und sind ab Frühjahr 2018 verfügbar.

ca. 20-jähriger Halbstamm, Gemeinde St. Georgen/Sbg.
Fotos: Siegfried Bernkopf, Hartl Hans


